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VH Ligii.
*
Oqxvviov Sovuov“ bezeichnet wird . Westwärts , umdie
(Quellen der Elbe , sind zn suchen die Bat f. ipoi und Kon-
7. 01 ’toL, auch wahrscheinlich die Marsigni

*
) des Tacitus,

E . Ligische Völker.
Ugii • ** Ein weitverbreiteter Name auf dem äufseren
Abhange des Waldgebirges jenseits der markomannischen
Völker . lieber ihre Lage und ihre Abtheilungen berichtet
Tacitus:

Dirimit scinditque Sueviar » continuum montium
jugum , ultra quod plurimae gentes agunt , ex quibus la,
tissime patet Lygiorum nomen , in plures civitates tUfi“-
sum . Valentissimas noininasse sufliciet , Har io . s , Hel-
Teconas , Manimos , Helisios , Nahanarralos.
Apud . Nahanarvalos antiquae religionis lucus ostendilur . .Harii super vires , quibus euumeratos paulo ante populosantecedunt , truces . Germ . 45 - ***) Von diesen Einzel-
namen kennt Ptolemaeus nur den der Helvecones , Al-

*) d . i . Marsingi , aus Marsh**) Mit wechselndem Vokale, ' wie SigambrJ , Sugambri,
Sygambri . Ligii Tac . Ann . 12 , 29. 50. Lugii : Aovtovg n
y. iyu t &vog Str . 7 , p . 290 ; Aovyitn, Ptol . nach Wiederher¬
stellung seines verdorbenen Textes ; Lupiones verschriebenfür Lugiones , Tab . Peut . ; Aoyttaveq Zosim . Lygii Tac . Germ.
45 , jedoch nicht sicher , und mit Ligii in den Hss . wechselnd;
Auyioi Dio Cass . Ist später die alte einfache Wurzel durch

, eingeschaltetes n verdichtet , und der Eigenname Lungan (Scliann.595 ) , das Adj . lungar (expeditus , celer ) aus der Wurzel linganLieber zu ziehen?
* * *) Harii, nach den meisten Hss . , auch Arii (was gleichvielist , vgl . Arminius und Herminones ) , noch in zusammengesetz¬ten Eigennamen : \ 4 <ii6yai <>og (Dio , Cass . 71, 15J), Ariovistus,von ar, Adler ? Mauimi, abgeleitet aus man (vir ) ? schwerlich mit

iDpurot bei Ptol . zusammenzustellen . Helisii, in llss . auch Elüih
Elysii , Hdysii , ist wohl Elusii , Ilusii , llisii , später noch vorkom-mend als Ortsname llisa , Ilese, Rsebci Falke n . 244 und p . 252 . 915,als männlicher Personenname Elesa in der westsächs . Stamm¬tafel , als weiblicher llisa Cod . Lauresh . , mit Ablaut AlispPertz 1 , 18, und bei Schann . n . 440 gen . Asises ( 1. Alises ) , n.
4J9 . 441 Elis, n . 594 Eliso. Hieher auch die alten deutschenOrtsnamen AHiaov , ‘Alsiaog hei Ptol . Nahaaarvali , nach denmeisten Hss . und den älteren Ausgaben , in der einen Stelleauch Aaharvati, das von späteren Ilerausgebcrnallein in denText genommen ist , wahrscheinlich Compositum , aber schweriiachzuweisen , Naha - narvali ? Nürvi ( ahd . Narwo , Narawo ?)ist ein Riese , Vater der Nacht , in den Edden , AT

«> » «sunddie Strafse von Gibraltar bei nordischen Schriftsteller “ )ausserdem altn . narvi, vulpes.



m
lövdlm ’sg, aber nicht unter den Ligicrn , sondern nebenden Küstenvölkern . Er stellt folgende Ligiervölker auf i

vito de tovg Bovyov vzag , A o v yioi t ) a a v o i. vtp ovg,Aovyioi Jovvoi, pe^ Qi %ov AoxißpvQyLov oqov g ; .(vitEQ Bazeii ’ovg vno iw Aoxißovpyu ;) opti , Kooy.optoi,)xal Aovyioi Bovqoi, ^ eygi tov Oviavovla no %a-
(IOV . * )

den Ligiern bei-Die Buri sind nur von Ptolemaeus
gezählt . Die Aovyioi Aovvot, Anwohner des Ashi-

*) Die Hss . geben diese Namen in mehrfachen Entstel¬lungen , wie i . Aovtoiot ‘
OfiayoC Coisl . ( nach der Verglei¬chung bei Sichler , bei Montfaucon Aovyoiotofuivoi ) , Aoivoioi ‘

Ofiavol ,
"
OfiuvvaC Erasm . Vindob . Paris . 1 ; 2 . AovyolAidovyioi Mir . , Aovyoididovvoi Paris . 2 ; 3 . Aovtoi oi Bovqoi-Erasm . Vinclob . Paris , 1 . 2 , Aavxoi oi xal Bovqoi Fontebl.Aber aus den weiteren Varianten für 1 . Aovuoi ‘

Ofiavoi Mir . ,Aovzioi xal ’
OftayoC Fontebl - , für 3 . Aovjioi Bovqoi Mir.Goisl . latst sich mit Verbesserung des % in y für alle Stellenals die richtige Schreibung Aovyioi folgern . Daraus ergebensich auch die ferneren Lesarten für 2 . Aovyiäiäovvoi Coisl.Vindob . Fontebl - , Aoyyid 'id'ovyoi Erasm - , welche y fiir r be¬stätigen , als Entstellungen aus Aovyioi Äovvoi, und die Ab¬weichungen mit dem Artikel Aoütot oi sind als aus der glei¬chen Aussprache des oi mit i entstanden zu erklären ^ xal istnur von Fontebl . eingeschoben . Dun ist in alter SpracheHölie , Hügel . Schwierig ist die Deutung von ‘

OuavoC, daskaum zusammengesetzt , vielleicht nicht ohne Entstellung wie-tlergegeben ist . Ob nicht hier , wie auch sonst , fl aus ß ent¬standen (s . den Namen Burgundiones ) , und ‘
Oßavoi in der al¬ten offenen Aussprache des w soviel als OvavoC, Wani , mitOuin , Win bei Jornandes , dem Namen des flachen Ostlandesbei den Gothen ( S. 67 ) , verglichen , die Ligicr der Flächebezeichnet , im Gegensätze zu den Aovyioi Aoiiyoi, den Ge-liirgsligiern ? Dann wären diese griechischen Formen der Na¬men aus den einheimischen Benennungen (goth .) Dunalugjos,VVanalugjös (oder Lugjans ?) gebildet . Man könnte zu AovyioiAovyoi noch den Ortsnamen Aovyi &ovvoy ( al . Aovridovyov '

) beiPtol . vergleichen und das Volk davon benannt glauben . Nursetzt ihn der Geograph auf die andere Seite des askib . Gebir¬ges und noch etwas südwestlich von der Quelle des östlichenElbzuflusses , den er kennt (der Elbquelle selbst ?) , wonach erliach Böhmen zu stehen käme . Das Wort findet sich auchnoch sonst in deutschen Ortsnamen , wie älul . Ashituna , Eski*tuna bei Ried . 4 . 30 , am Läufigsten in angelsächsischen , durchmont übersetzt von Beda , Hist . eccl . 5 , 14 : locus , qui voca-tur Wilfares duun , id est , mons Wilfari . Das altn . tun inSigtün ist verschieden und unser Zaun, worüber Grimm,Rcchtsalterth . p . 534,
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126 Ligii . Buri.

burgiscben Gebirgs , kommen auf das sclilesisehe Hügel:
land , wohl zu beiden Seiten der oberen Oder , zu
stehen , die Aovyioi

'•Ouarol, an der Südseite der Bur-
gunden , auf das Flachland um die obere Warla . Wie
Aovvoi bezeichnet vielleicht auch 'Ouaroi die Volksab-
theilung nach der Lage , und der Grund , dafs Tacitus und
Ptolemaeus in Aufzählung der ligischen Namen von ein¬
ander abweichen , möchte darin liegen , dafs dieser eigent¬
lich "nur aüsgebreitete Lokalbenennungen , die wahrschein¬
lich wieder mehrere Unterabtheilurigen umfafsten , Tacitus
die Namen der wichtigsten einzelnen Abtheilungen selbst
gibt . Die Geschichte erwähnt der Ligier noch nur bei
einheimischen Händeln . . Sie nehmen mit den Hermun¬
duren Theil am Sturze des swebischen Reiches des Van-
nius : vis innumera Ligii aliaeque gentes adventabant.
Tac . Ann , 12 , 29 ; Ligius Hermundurusque illic ingrue-
rant . 12 , 50 . Wieder unter Domitian zeigt sie mit den¬
selben Sweben im Streite ein Bruchstück des Dio Cass.
67 , Reim . p . 1106 : Iv xfj Mvßiqi [ J &xitf ] Avyioi
2ovijßöig xißl noks/ .irjd -svreg ngsaßsig snsj -iipav alxovv-
xsg ov/ .iiia %lav naoa . Aoiixiavov , y. al s/ . aßov , ov xf
nlrjO -ex layvodr , ce )J . (x,x (p d 'iioUtaxi . iy. azor ydglnnsti
l-ioroi avxoig sö6d >] <far. (Ygl . S . 119 .)

JBIll 'i . * Yon Ptol . in der Richtung vom Äskibur-
gischen Gebirge bis zur Weichsel genannt , von Tacitus
an die Höhen im Rücken der Markomannen und Quaden
gestellt , fällen sie in das Quellenland der Weichsel und
Oder . Sie waten also , sollte ihnen der Name Ligier,
den ihnen Ptol . gibt , auch nicht gebühren , doch ein Ne¬
benvolk den Ligier . Darum scheint Bovqoi zu verbessern
für Zovfzoi, bei Strabo 7 , p . 290 : Aovtovd , xd [ isyalS-
vog y. al Zov /.tovg. , Die Buren , ein nicht unbedeuten¬
des Volk , sind vor den andern Bundgeriofsen der Dalten
zur Zeit der Eroberung ihres Landes durch die Römer
genannt , die den . Kaiser warnen : oxoaxevaavn äs xni
Tgalavip y. axä xwv Aaxwv y. al xaXg Tanaig , sräet t-
cxgaxonsdsvov ol ßdgßagoi , Tclrjaidoapxi f.iijy. i}g {dyM

*) So mehrere Hss . des Tac . , andere Burii , Buri Capitolin .,
Hovqoi Ptol . , Bougaoi Diol Cass . Die Boqavoi des Zosimus sind ein
anderes Volk . Ist der Name das alid . hür ( incola ) ? ' Büruu ist auch
oberdeutscher Ortsname , jetzt Beuern in Kaufbeuern , Be |ie‘
dietbeuern . Buri ist in der Edda der Erste , durch die Kuh
Atulimmla aus dem Stein Geleckte , goth . Bura ? das zum altn.
turr, gen . burar (filius ) , ags . byre z.u gehören scheint.
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rtpOQr/.ottiafhi , ypäuiiaGi lazlvoig J.iyiop , on allot , re
rmv GVßuctytov y.al Bovqqql rcagaivovat , Touuivp ) ,onioa dntsvai x« t floi ] vrjGat. Dio Cass. 68 , 8.

* Nachbarvolk der Ligier im Westen.
Nur Ptol . nennt den Namen , und zwar an der Südseite
der Scmnonen , wonach sie , Bewohner des nordwestlichen
Abhanges des Riesengehirges und der Höhen der Ober¬
lausitz , den Ligiern offenbar an die Westseite kommen.
Sie müssen auch zu diesen gestellt werden , da sie in spä¬terer Zeit als Wandalen wieder auftreten . (S . Vandali .)
JF. Baftarneri.
Bastarnae .

*)

** Werden zuerst ein deutsches Volk
genannt und nach ihren Abteilungen aufgeführt von
Strabo 7, p . 306 : er de rrj ßaooyaiq . Baazdovai fisrzoTg TvQiyszatg ouonoi y. al FtQßavoig , oysdöv zt y. al
avzol zov Ftpuavr/ .ov ysrovg dpzsg , elg ttIeUd epvla,
dirjQrjßivoi . Kal vap

^'
Azßovot Isyovzai zivsg , y.al 21 -

ödvs g ***) ° l os zijv Ilcv/ . pv y. azaG%6vzsg , zi]v sv zip

*) EUXiyyc' t, an beiden Stellen , wo sie genannt sind , rich¬
tig mir Cod . Mir . , und Selingae Ulm . , in den übrigen Hss.mehr oder weniger entstellt , mit abgefallenem 2, wie Ouiccroyf jfür HohPcGoveg,

“A ^ovei in einigen Hss . für Zagoveg, Cod . Erasih.in der einen Stelle “
Ihyyca : ihio de Toiig “

iXiyyag, wo Vindob.Paris . 1 . 2 : vno de rbog FAXiyycig; in der zweiten Stelle Aiy-ycei Erasm . Coisl . Vindob . , Aiyycu an beiden Eontebl . Daeinmal olxovGi, dann zovg vorhergeht , so ist die Art des Ver-derbnisses leicht einznsehen . Abgeleitet aus silan ( tenere , pos»sidere , gaudere ) , und etwa gleichbedeutend mit Buri.* *) Lautete Bairt in der alten Sprache bazd (Grimm 1 , 126,n . 2) , so kann der Name für Basdärilae genommen , w-ie Astingi,Istaevones für Asdingi , Isdaevones stehen , mit Ableitung wieviduvairna (Grimm 2 , 356), gothisch Bazdairna (barbiger ) sein.Aber r zeigt schon frühe der Name Lan 'gobardi . Sicher ist dieAbleitung gotli . -airna , die wegen des schwankenden Lautes ai(s . Hermunduri ) bald - arna , bald - erna geschrieben ist:Bastarnae Liv . Tac . Polyb . ; Basternae Plin . Appian . Ptol . Codd.Mir . Coisl . Vindob . ; es -war unzeitige Sorgfalt der Philologen,wenn sie überall die Schreibung Bastarnae herstellen wollten.hh ejelbe Ableitung zeigen die Namen Guherni , Daliterni.* '**) Leider sind die Eigennamen bei Strabo liiiufig entstellt.Für Aruovot lafst sich keine deutsche Wurzel naebzeigen.Etwa “Al .uoyoi ,
“
Olpovoi, von bolm , Insel , der deutsche Nameder Peucini , während Zidoveg, vom Adj . sido ( amplus , vgl . denEigennamen Sido bei Tac .) , die nördlicho Hauptmasse be-zeichnetc?
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